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F E N S TE R  U N D  T Ü R E N

Neu: Merkblatt zur Leistungserklärung und CE-Kennzeichnung

Die Überarbeitung des Merkblatts
vom Juni 2013 war erforderlich gewor-
den, nachdem die EU-Kommission in
verschiedenen „Delegierten Rechtsak-
ten“ die Bauproduktenverordnung
(BauPVO) von 2013 präzisiert und
klargestellt hatte. Zu den neuen

Der eruropäische Fensterverband
Eurowindoor hat das Merkblatt CE.02
„Handlungsempfehlung für Leistungs-
erklärung und CE-Kennzeichnung
von Fenstern und Außentüren nach
Bauproduktenverordnung“ überarbei-
tet und ergänzt. Die Verabschiedung
der Neuausgabe und Freigabe zum
Druck erfolgte im Dezember 2014.

Rechtsakten gehört unter anderem
auch die Delegierte Verordnung
EU/574/2014 zu Anhang III der EU-
BauPVO. Dieser Rechtsakt gibt dem
Hersteller mehr Flexibilität bei der
Form der Leistungserklärung.
Das aktualisierte Merkblatt CE.02

erläutert im Anhang diese neuen, fle-
xibleren Möglichkeiten bei der Leis-
tungserklärung. Wie schon die bisheri-
ge Fassung stellt es zudem im Haupt-
teil die Regelungen der Bauproduk-
tenverordnung sowie der Europäi-
schen Norm EN 14351-1 für Fenster
und Außentüren vor. Wichtige Stich-
worte sind dabei beispielsweise
„Produktmerkmale“, „Leistungserklä-

rung“, „CE-Kennzeichnung“ sowie
„Technische Dokumentation“ und
„Produktkennzeichnung“.
Der Verband Fenster und Fassade

(VFF) hat wie schon bei der Erstausga-
be über die Arbeitsgruppe Bauproduk-
tenverordnung bei der Ausarbeitung
dieses Merkblattes maßgeblich mitge-
wirkt. Während die vorherige Ausgabe
von den europäischen Verbänden
EPW (Kunststoff), FEMIB (Holz) und
UEMV (Glas) verabschiedet wurde,
wird die neue Ausgabe jetzt auch von
FAECF (Metall) und der EAA (Alumi-
nium) mitgetragen. An dem Merkblatt
haben sich damit auf europäischer
Ebene alle Materialgruppen beteiligt.

Die Herausgeber der deutschen
Übersetzung sind neben dem VFF die
Arbeitsgemeinschaft Hersteller von
Metall-Fenster/Türen/Tore/Fassaden
Fachverband Maschinen und Metall-
waren Industrie (AMFT und FMMI,
Österreich), der Österreichische Ar-
beitskreis Kunststoff-Fenster (ÖAKF)
und die Schweizerische Zentrale
Fenster und Fassaden (SZFF). Die
Ausarbeitung erfolgte in Zusammen-
arbeit mit dem IFT Rosenheim (Insti-
tut für Fenstertechnik), dem Bundes-
verband Flachglas (BF) in Troisdorf
und Tischler/Schreiner Deutschland
in Berlin.
ÅÅ Bezug über den VFF in Frankfurt

Akkreditierung als Wettbewerbsvorteil in umkämpftem Markt

Nach rund drei Jahren intensiver An-
strengungen hat die Bundes-Gütege-
meinschaft Montagebau und Fertig-
häuser* (BMF) die Akkreditierungs-
urkunde der Deutschen Akkreditie-
rungsstelle** GmbH (DAkkS) erhal-
ten. Damit ist die BMF eine weitere
Überwachungsstelle und als Verband
eine der wenigen, die die neuen Anfor-
derungen des Artikels 43 der Baupro-
duktenverordnung erfüllt. Darunter
fällt die Überwachung von Baupro-
dukten für den Holzbaubereich und
deren künftige Zertifizierung.

Damit die Gütegemeinschaft BMF ak-
kreditiert werden konnte, war eine Fül-
le von Aufgaben zu erledigen: Im Vor-
feld wurden die eingereichten Unterla-
gen und die Geschäftsstelle vor Ort ein-
gehend von der DAkkS überprüft. So-
wohl im Hinblick auf das Qualitätsma-
nagementsystem und die Dokumentati-
on, als auch auf die persönliche und
fachliche Eignung des Personals musste
die Zertifizierungsstelle beweisen, dass
alle Anforderungen des Artikels 43 der
Bauproduktenverordnung erfüllt wer-
den.
Nach der abschließenden Bewertung

durch die DAkkS beriet der zuständige

F E R T I G H A U S B A U

Gütegemeinschaft BMF jetzt DAkkS-akkreditiert

Ausschuss über die
Erteilung der Ak-
kreditierung. „Die-
se Akkreditierung
bedeutet einen kla-
ren Wettbewerbs-
vorteil der BMF
gegenüber nicht
akkreditierten
Prüfstellen auf ei-
nem heiß um-
kämpften Markt.
Sie ist außerdem
ein objektiver Be-
leg für die Kompe-
tenz und die Güte
der Tätigkeit der
Prüfstelle“, erklärt
BMF-Geschäfts-
führer Dirk-Uwe
Klaas. Nur die ob-
jektive Prüfung
von Bauprodukten
durch akkreditierte und notifizierte
Stellen gewährleiste, dass die Anforde-
rungen an Sicherheit, Qualität und das
technische Mindestniveau gemäß aktu-
ellen Normen, Richtlinien und Geset-
zen verlässlich erfüllt werden.
Allerdings stelle die erteilte Akkredi-

tierung keinen Persilschein für die

nächsten Jahre dar. Bis zur Reakkre-
ditierung in fünf Jahren läuft eine
Überwachungsphase, während der ein
Systemauditor jährlich die Umsetzung
des Qualitätsmanagements überprüft
und ein Fachauditor die fachliche Kom-
petenz der Mitarbeiter der BMF in Au-
genschein nimmt. 

(v.l.) Martin Müller (Stellvertretender Leiter der Zertifizie-
rungsstelle), Ines Fitzner (Sekretariat), BMF-Geschäftsführer
Dirk-Uwe Klaas, Antje Wagner (Leiterin Zertifizierungsstelle)
und Florian Bauer (Inspektor und QM-Beauftragter) mit der
Urkunde der DAkkS Foto: BMF

* Die BMF mit Sitz in Bad Honnef ist eine RAL-Gütegemeinschaft mit zurzeit 123 Mitgliedern. Sie verleiht die RAL-Gütezeichen
„Holzhausbau“ RAL-GZ 422, „Stahlsystembauweise“ RAL-GZ 613, „Mobile Raumsysteme“ RAL-GZ 619 sowie das RAL-Gütezei-
chen „Fertigkeller“ RAL-GZ 518. Zusätzlich ist sie für den Bereich Holzhausbau als Überwachungs- und Zertifizierungsstelle nach
den Landesbauordnungen für Holztafelelemente und Nagelplattenbinder tätig.
** Die DAkkS ist die nationale Akkreditierungsstelle der Bundesrepublik Deutschland. Sie handelt nach der Verordnung (EG) Nr.
765/2008 und dem Akkreditierungsstellengesetz (AkkStelleG) im öffentlichen Interesse als alleiniger Dienstleister für Akkreditierung
in Deutschland und ist nicht gewinnorientiert. Gesellschafter der GmbH sind zu jeweils einem Drittel die Bundesrepublik Deutsch-
land, die Bundesländer Bayern, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Sachsen-Anhalt und die durch den Bundesver-
band der Deutschen Industrie (BDI) vertretene Wirtschaft.


